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1887 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 20. August d . Js . gnädigst bewogen
gefunden , dem Gendarmen Dominikus Harder in Haß¬
mersheim die silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Wicht-AmMcher Merl .
Karlsruhe , den 30 . August.

Die zur bulgarischen Angelegenheit vorliegenden Nach¬
richten sind in den letzten Tagen wenig belangreich ge¬
wesen und so mag wohl der „ Nord" Recht haben, wenn
er sagt, daß die Verhandlungen zwischen den Kabinetten
noch keineswegs soweit fortgeschritten seien , wie in der
Presse behauptet worden ist. Aber auch in Bulgarien
selbst will die Entwicklung der Dinge nicht recht vor¬
wärts , im Gcgentheil ist die Neubildung des Kabinets
auf unerwartete Schwierigkeiten von solcher Art gestoßen ,
daß Tontscheff dem Verikehmen nach die Versuche zur
Bildung des neuen Ministeriums endgiltig aufgegeben
hat . Der Prinz soll sich darauf an Or . Stranski ge¬
wandt haben , der gegenwärtig mit der Zusammensetzung
einer Ministerliste beschäftigt ist. An eine Versöhnung
der Parteien, welche für die Stellung des Prinzen und
der Regierung eine sichere Grundlage böte , ist kaum zu
denken. Einflußreiche Parteiführer, die bei einer solchen
Versöhnung nicht fehlen dürften , halten sich abseits und
überlassen den Prinzen sich selbst oder nehmen gar eine
feindselige Haltung an.

Der französische Kriegsminister hat es trotz der In¬
diskretionen des „Figaro" bei der Wahl des 17 . Armee¬
corps für den Mobilisirungsversuch gelassen . Wie aus
Paris gemeldet wird , ist heute früh telegraphisch der
Befehl zur Mobilmachung des genannten Corps erlassen
worden; die Periode der Mobilmachung beginnt mit dem
morgigen Tage . Wenn es möglich gewesen wäre , noch
im letzten Moment ein anderes als das ausersehene 17.
Armeecorps für die Mobilisirung zu wählen , so würde
die Regierung nicht bloß in der Lage gewesen sein , den
„ Figaro" Lügen zu strafen, sondern auch der Werth der
Mobilisirung wäre, da es sich dann wirklich um eine Probe
auf die Schlagfertigkeit der Armee gehandelt hätte, wesent¬
lich größer gewesen . Dieser Ansicht ist auch die „ Repu -
blique franyaise" . Die „Republique franyaise " tadelt den
Kriegsminister, daß er sich gegenüber der Indiskretion
des „Figaro" nicht klüger benommen habe. Das Blatt
schreibt : „Auf die Veröffentlichung des „Figaro " gab es
für den Kriegsminister nur eine Antwort : Alles ist falsch
von Anfang bis zu Ende. Es wäre leicht gewesen , ein
anderes Armeecorps zu bezeichnen . Aufrichtig gestanden,
wenn wir über 11 Millionen ausgeben sollen, um den
Anschein zu haben, als mobilisirten wir mit einem Schlage
ein Armeecorps, welches schon heute benachrichtigt ist, so
wäre es viel besser, man unterwiese die zur Disposition
gestellten Mannschaften, welche gar keine militärische In¬
struktion erhalten haben, und vervollständigte unsere Rü¬
stungen . Hält der Kriegsminister es noch für möglich ,
nach der Mittheilung des „Figaro " die Manöver durch
das 17 . Corps ausführen zu lassen ? Dieser Versuch
muß ein ernster sein und es müssen hiefür alle
erforderlichen Maßregeln getroffen werden.

" Die Aeuße -
rungen der „Röpublique fran^aise " sind bezeichnend dafür ,
wie wenig die öffentliche Meinung in Frankreich sich
für den Mobilisirungsversuch unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen zu begeistern vermag.

Deutschland .
* Berlin , 29 . Aug . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin sahen gestern Abend den Oberzeremonien¬
meister Grasen Eulenburg und Gemahlin bei sich zum
Thee. Heute Vormittag begab Seine Majestät sich zu
den Uebungen der Garde -Kavalleriedivision nach dem Born-
stedter Felde bei Potsdam, denen auch Ihre Majestät die
Kaiserin , sowie die hier anwesenden Prinzen und Prin¬
zessinnen des Königlichen Hauses beiwohnten. Seine
Majestät der Kaiser folgte den einzelnen Gefechtsmomen¬
ten mit regstem Interesse und sprach auch heute dem
Generallieutenant v . Winterfeld Allerhöchstseine besondere
Zufriedenheit aus . Beide Majestäten wurden bei ihrer
Heimfahrt nach Babelsberg mit lebhaften Zurufen von
der zahlreichst versammelten Menge begrüßt. Nach Schloß
Babelsberg zurückgekehrt , nahm Allerhöchstderselbe gegen
Mittag einige Vorträge entgegen und arbeitete mit dem
Chef des Civilkabinets. Am Nachmittage fand bei den
Kaiserlichen Majestäten auf Schloß Babelsberg ein kleines
Diner statt, zu welchem der Justizminister vr . Friedberg ,
der kommandirende General des Gardecorps, General der
Infanterie v . Pape, und der Hofmarschall Graf v . Kanitz
mit Einladungen beehrt worden waren . Nach Aufhebung
der Tafel gedachte Seine Majestät der Kaiser, von Schloß

Babelsberg nach Berlin zu kommen und im hiesigen königl.
Palais über Nacht zu verbleiben , da Allerhöchstderselbe
morgen Vormittag dem Exerziren der Garde-Infanterie -
brigaden auf dem Tempelhofer Felde hinter dem Kreuz¬
berge beizuwohnen beabsichtigt . Mittags soll, nach dem
Schluß der Exerzitien, die Rückkehr nach Schloß Babels¬
berg erfolgen. Am nächsten Tage , Mittwoch den 31 . ds .,
gedenken die Kaiserlichen Majestäten von Schloß Ba¬
belsberg nach dem königlichen Palais in Berlin über¬
zusiedeln und am nächsten Vormittage mit den Mitgliedern
der Königlichen Familie der großen Herbstparade der
Regimenter des Gardecorps auf dem Exerzirplatze hinter
dem Kreuzberge beizuwohnen .

— In der nächsten Zeit tritt, der „Köln . Ztg . " zufolge,
eine besondere Kommission zusammen , um das Enteig¬
nungsverfahren der von dem Nord - Ostsee - Kanalbau
berührten Ländereien vorzunehmen . Es soll sich dabei
um umfangreichere Gebiete handeln , als man dies an¬
fänglich angenommen hatte. Für die Mitglieder der
Kommission , welche sümmtlich der Kanalkommission an¬
gehören, sind besondere Grundsätze über die leitenden Ent¬
scheidungspunkte in Form einer Instruktion sestgestellt
worden.

— Die Anmeldungenzum Beitritt in die Aktiengesell¬
schaft für Spiritusverwerthung sollen nur noch
bis heute Abend angenommen werven. Wie verlautet ,war heute Mittag, wo die Betheiligten im Direktorial¬
saale der Deutschen Bank Hierselbst zu einer Sitzung zu¬
sammentraten. noch nicht entschieden, ob und wann die
definitive Konstitntionirung der Aktiengesellschaft erfolgen
könne.

— Der befestigte Großgrundbesitz im Saalkreis und
Mansfelder Kreise wählte fast einstimmig den Kammer¬
herrn v . Krosigk - Poplitz zum Herrenhausmitglied
auf Lebenszeit an Stelle des verstorbenen Freiherrn
v . Hardenberg .

— Der „ Köln . Ztg .
" wird aus Berlin gemeldet : „ Wir

brachten vor einigen Tagen die Mittheilung , wie ver¬
laute, solle demnächst zwischen Deutschland und Frank¬
reich wegen des Aufenthaltes ihrer Landesangehörigen
in den beiden Ländern unterhandelt werden ; die fran¬
zösische Regierung wolle aber erst nach Wiedereröffnung
der Kammer die Verhandlungen beginnen. Wir ersahren
jetzt von zuverlässiger Seite, daß keinerlei bezügliche Ver¬
handlungen schweben oder — in Berlin wenigstens —
auch nur in Aussicht genommen sind . Derartige Ver¬
handlungen würden, wie man uns bemerkt , übrigens auch
nutzlos sein , da die Belästigungen , denen Deutsche sich
aussetzen , die sich nun einmal nicht davon abhalten lassen
wollen , ihr Glück oder ihr Vergnügen in Frankreich zu
suchen , in der Hauptsache von obrigkeitlichen Einflüssen
unabhängig zu sein pflegen , finden . "

— Der „N . A . Z .
" geht von einer ihr als Vertrauens¬

werth bekannten Seite folgende Mittheilung zu :
Wir sind in der Lage, nachstehendes Zirkular , welches von der

sozialdemokratischen Fraktion des Reichstages
ausgeht , mitzutheilen : „Parteigenossen ! Innerhalb unserer
Partei besteht seit langem der lebhafte Wunsch , einen allgemeinen
Parteitag einberufcn zu sehen, auf dem die Partei zu einer Reihe
wichtiger Fragen Stellung nehmen kann . Die Reichstagsfraktion ,als die berufene Vertreterin und Leiterin der Partei , beschloß , den
Parteitag im Herbste dieses Jahres einzuberufen und zu dessen
öffentlicher Einladung auch die früheren Reichstagsabgeordneten
und den Einzellandtagen angehörcnden Parteigenossen aufzufordern ,
eine Aufforderung welcher diese bereitwilligst nachkamen . Als vor¬
läufige Tagesordnung für den Parteitag ist festgesetzt : 1 . Rechen¬
schaftsbericht des Vorstandesder Reichstagsfraktion . Berichterstatter
Grillenberger. 2. Haltung und Thätigkeit der sozialdemokratischen
Abgeordneten im Reichstage und in den Landtagen. Referenten :
Hasenclever , Singer und Bebel. 3. Stellung der Partei zu den
Reichssteuer - und Zollfragen in Verbindung mit der Sozial¬
reform der Regierungen und der Arbeiterschutzgesetzgebung . Res . :
Auer und Grillenberger. 4 . Stellung der Partei bei den letzten
Reichstagswahlen. Res : Liebknecht. 5 . Antrag auf Einberu¬
fung eines internationalen Arbeiterkongresses für das nächste Jahr ,
welcher ein gemeinsames Vorgehen der Arbeit aller Kulturländer
in Bezug auf eine internationale Arbeiterschutzgesetzgebung verein¬
baren soll . Ref . : Bebel. 6. Die Stellung der Sozialdemokratie
zu den Anarchisten . Ref. : Liebknecht. — Obgleich die Erörte¬
rung aller Fragen , über die auf dem Parteitage verhandelt wer¬
den soll , in keinem Widerspruch mit dem gemeinen Rechte in
Deutschland steht, zwingt auch diesesmal das Ausnahmegesetz und
seine Handhabung, unsere Verhandlungen im Auslande zu pfle¬
gen . Aus diesem Grunde und damit der Parteitag ungestört
verhandeln kann , sind wir genöthigt, Ort und Zeit derselben nicht
zu veröffentlichen . Wir ersuchen Euch um zahlreichen Besuch.
Jeder Genosse ist willkommen , selbstverständlich jedoch bleibt dem
Parteitage der Beschluß über die Zulassung jedes einzelnen Theil -
nehmers Vorbehalten . Jeder , der sich an den Verhandlungen des
Parteitages betheiligen will , muß spätestens . . . . bei . . . . sich mel¬
den .

" Der Einsenderbemerkt dazu : „ Wir haben keinen Anlaß , auch
nur unfreiwillig die Geschäfte der Sozialdemokraten zu besorgen,
kaffen daher das Datum und die angegebenen Namen fort . Merk¬
würdig erscheint es , daß Diejenigen, welche zu dem „Parteitage "
cinladen, da sie angeblich sich auf völlig legalen Boden stellen ,
cs für nöthig halten, Ort und Zeit des Parteitages zu verheim¬
lichen und diesen im Auslande abzuhalten."

Kiel , 29. Aug . Das Manövergeschwader traf
gestern vor der Hevermündung an und ging heute nach
Amrum . Das Panzerschiff „ Friedrich Karl " ist heute
nach Wilhelmshaven gegangen.

München, 29. Aug . Seine Königl. Hoheit der Prinz-
Regent ernannte an Stelle des schwererkrankten Bischofs
Ehrler vonSpeier den Bischof vonWürzburg, vr . v . Stein ,
zum Reichsrath .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 29 . Aug . Seine Majestät der Kaiser emvfing

gestern den österreichischen Botschafter in Petersburg,
Graf Wolken stein , in besonderer Audienz . — Der offi¬
ziösen „ Polit . Korr.

" wird gus Rom geschrieben : „ Einen
neuen Beweis für die Herzlichkeit der Beziehungen
zwischen Italien und Oesterreich - Ungarn , sowie
dafür , daß die Erkenntniß des Nutzens einer innigen
Freundschaft zwischen den beiden Neichen und deren Be¬
völkerung bereits in die Massen eingedrungen ist , liefert
die überaus freundliche Behandlung,

'
welche dem der hie¬

sigen österreichisch- ungarischen Botschaft attachirten Mili¬
tärbevollmächtigten, Obersten Forstner v . Bielau , bei Ge¬
legenheit seines letzten Besuches in verschiedenen italieni¬
schen Brigadelagern zu Theil wurde . Militär und Civil
wetteiferten darin, dem österreichisch- ungarischen Militär¬
attache Beweise der Sympathie und Werthschätzung zu
geben ; der ritterliche Geist der italienischen Armee trat
bei dieser Gelegenheit in der glänzendsten Weise zu Tage.
Aber auch die Civilbevölkerung kam dem Obersten v .
Forstner in einer sehr freundlichen Weise entgegen. InRiola, Pontodeva , Colle Salviati, Bignola und Porde-
none , überall wurde ihm 'herzliche Aufnahme . In Vig-
nola veranstaltete das dortige Offiziercorps zu Ehren
des österreichisch - ungarischen Militärbevollmächtigten ein
glänzendes Bankett, bei welchem den gegenseitigen Sym¬
pathien zwischen den beiden Armeen in warmen und leb¬
haften Worten Ausdruck gegeben wurde . Bei seiner Ab¬
reise von Vignola nach Pordenone begleiteten der Kom¬
mandant der dortigen Brigade , General Marchesi, und
sämmtliche Stabsoffiziere Hrn . v . Forstner zum Bahn¬
hofe und verabschiedeten sich von ihm in der freundschaft¬
lichsten Weise . Bemerkenswerth ist hierbei , daß die ge-
sammte Presse, radikale Blätter nicht ausgenommen, den
den italienischen Kameraden abgestatteten Besuch des
österreichisch - ungarischen Militärbevollmächten in sehr
freundlicher Weise bespricht.

" — Die polnischen Tages¬blätter haben tauben Ohren gepredigt , als sie den
Czechen vorstellten , daß deren Aktion gegen den
Unterrichtsminister ungerechtfertigt und gefährlich sei ;
zum Dank für ihren guten Rath werden ihnen nur Grob¬
heiten zu Theil . So erklärt gegen die jüngsten Ausfüh¬
rungen des Krakauer „ Czas" polemisirend , das czechische
Blatt „Hlas Naroda " : „ Der „ Czas" kann uns aufs
Wort glauben, daß unsere Abgeordneten die Verbindung
mit der Regierung , mit der sie verhandeln werden und
auch bereits verhandeln, keineswegs abgebrochen haben,
und daß sie um so weniger die Verbindung und die
Solidarität mit der übrigen Rechten stören . Das czechi¬
sche Volk und die czechische Oeffentlichkeit sind über¬
zeugt , daß mit dem jetzigen Unterrichtsminister sich kein
Freundschaftsbund mehr schließen läßt . Ob dies unseren
Abgeordneten noch gelingen wird , bezweifeln wir stark. "
„ Narodni Listi " ergehen sich ferner in Ausfällen auf den
polnischen Adel und bezeichnen die Ausführungen des
„ Czas " als die Stimmen einer „überlebten Kaste, welche
das Schicksal des polnischen Reiches und den kläglichen
Stand der getheilten polnischen Nation auf dem Ge ;
wissen hat .

"
Frankreich.

Paris , 29 . Aug . Der Ministerpräsident Rouvier
und der Minister des Auswärtigen, Flourens , werden
am nächsten Sonntag nach Paris zurückkehren. Bevor
die beiden Minister wieder hier sind , wird, falls nicht
unvorherzusehende Ereignisse eintreten , kein Kabinetsrath
mehr abgehalten werden . — Die Energie der Regierung
gegenüber den Uebergriffen einzelner Gemeinderäthe
dürfte auf eine ernstliche Probe gestellt werden. Trotz
des Einspruchs der Regierung hat der Pariser Gemeinde¬
rath bekanntlich die Einladungen zu einem Kongreß der
französischen Gemeinderäthe erlassen und mehrere Ge¬
meinderäthe der Provinz haben in der That die Absicht
bekundet , sich an dem Kongreß vom 22. September zu
betheiligen, und bereits ihre Abgeordneten ernannt . Die
Veranstalter des Kongreffes meinen , wenn die Zahl der
Mitglieder auf 20- bis 30,000 steige , so werde die Re¬
gierung nothgedrungen Ja und Amen sagen müssen;
allein es ist nicht wahrscheinlich, daß so viele Gemeinde¬
vertretungen leichten Herzens einen Streit mit der Re¬
gierung herausfordern werden, und außerdem scheint diese
entschlossen, ernstlich auf Gehorsam zu dringen. — Die
Untersuchung wegen des Verraths des Mobilisirungs -
plau es ist noch nicht beendigt , da man glaubt , daß die
beiden verhafteten Soldaten Roussel und Modal , die in



der 20 . Abtheilung des Generalstabs als Schreiber be¬
schäftigt waren und den Plan ausgeliefert haben sollen,
nicht die einzigen Schuldigen sind . Das Mobilmachungs -

Projekt ruft übrigens in der ländlichen Bevölkerung der
Departements , die zum Bereiche des zu mobilisirenden
17 . Armeecorps gehören , Beunruhigung hervor . Die
Leute begreifen nicht recht, daß es sich bloß um eine
probeweise Mobilmachung handelt , und glauben , der Meg
sei in Sicht . — Ueber die von uns gemeldete Ver¬
letzung des Verschlusses an zwei Eisenbahnwagen ,
die Gewehre des neuen Modells nach Besan ^on
brachten , theilt eine Note des Kriegsministeriums den
wahren Sachverhalt mit . Sie lautet : „Zwei Wag¬
gons mit Gewehren , Modell 1886 , waren von der Fabrik
zu Saint -Etienne an die Direktion von Besanyon gesandt
worden . Den ministeriellen Instruktionen gemäß waren
diese Waggons plombirt . Bei der Ankunft in Besan «.

'on
wurde konstatirt , daß bei einem der Waggons die Plom¬
ben auf der Fahrt abgenommen und die Plomben des
Staates durch eine solche der Pnris -Lyon -Mittelmeer -

Bahn ersetzt worden waren , auf welcher man den Namen
des Bahnhofes weggekratzt hatte . Der Artilleriedirektor
von Befanyon weigerte sich daher , die Lieferung zu über¬
nehmen . Die Waggons sollen heute geöffnet werden und
die Prüfung des Inhalts der Kisten wird in Gegenwart
der Agenten der Gesellschaft stattfinden . Eine Enquete
ist eröffnet .

" Der „Temps " bemerkt hiezu , daß ein Ab¬
handenkommen der neuen Waffe keine ernsteren Folgen
hätte , da der Mechanismus dieses Repetirgewehres längst
bekannt sei. — Das Mißtrauen gegen die englischen Be¬
strebungen in Egypten läßt in Paris nicht nach . Un¬
geachtet der im englischen Unterhause abgegebenen gegen¬
teiligen Erklärungen beharren , wie die „Pol . Corr . "

berichtet , die Pariser politischen Kreise bei der Ueberzeu -

gung , daß die auf Egypten bezüglichen Verhandlungen
zwischen der französischen und der englischen Regierung
in Bälde wieder ausgenommen werden . „Die französi¬
sche Diplomatie ist eben in dieser Hinsicht unermüdlich
und läßt nicht nach in ihren Bemühungen , Lord Salis¬
bury zur Ueberzeugung zu bringen , daß Frankreich ent¬
schlossen ist, seine Interessen im Nilthale zu vertheidigen .
Das Verständniß für die Bedeutung der egyptischen Frage
ist auch in tiefere Schichten gedrungen , seitdem jene bei
Anlaß der Konstantinopeler Verhandlungen eine so aus¬
führliche Besprechung erfuhr , und die französische öffent¬
liche Meinung lehnt sich dagegen auf , daß England in
Ruhe und auf unbegrenzte Zeit hinaus seine Okkupation
des Nillandes ausdehnen könne. — Ans Annam wird
gemeldet , daß die Mandarine , welche sich seinerzeit feind¬
selig gegen Frankreich verhalten hatten , seitdem begnadigt
worden sind und jetzt aus ihrer chinesischenZufluchtsstätte
nach der Heimath zurückkehren . Indessen mißtraut man
ihnen noch immer mit Grund und trifft deshalb Vor¬
sichtsmaßregeln , um etwaigen neuen Jntriguen kräftig zu
begegnen , die jetzt — wo die Pazisikation des Landes
schon weit vorgeschritten ist — sehr fatal wären . — In
Meng - Tse , einem wichtigen Handelsmittelpunkte an der
Grenze von Uün - Nan , wird ein französischer Konsul re -
sidiren . Seine Aufgabe wird keine leichte sein in einer

Gegend , wo jeder Europäer sein Leben wagt , wenn er
sich nur zeigt ; es ist indessen wichtig , den Binnenhandel
nach dem Rothen Fluß zu leiten . Die chinesischen Be¬
hörden von Canton und Quang -Si sind ihrerseits eifrigst
bemüht , diesen Transitverkehr zu fördern , und es wird

ihrerseits sogar eine Herabsetzung der Abgaben in Aus¬

sicht gestellt .
— In dem „ Journal des Döbats " veröffentlicht der General

de Villenoisy , wie schon gelegentlich erwähnt , eine Reihe mili¬
tärischer Aufsätze , die im Publikum wie in Armeekreisen große
Beachtung finden , weil sie eine schneidige Kritik des französi¬
schen Heerwesens enthalten . Gegenwärtig beschäftigt sich der
General mit dem Kriegsbudgct für 1888 . Er schreibt u - a . :
„Der General Ferron , zu stark beschäftigt durch die ermüdende
Erörterung des Rekrutirungsentwurfs , hat nicht Zeit gefunden ,
das Kriegsbudget gründlich umzuarbeiten , was doch höchst nöthig
gewesen wäre . Um den Kammern eine gewisse Genugthung zu
gewähren , wird er sich darauf beschränken , einige im Vergleich
zur Gesawmtziffer wenig bedeutsame Ermäßigungen vorzuschlagen
und einige Summen des ordentlichen Budgets auf das außer¬
ordentliche , diese Wunde unserer Finanzen , zu übertragen , und
Alles wird nur auf eine scheinbare Ersparniß hinauslaufen .

"

Der Verfasser entwickelt , wie schwer es sei . sich in dem neuen
Militärbudget zurechtzufinde » , da Alles geändert sei , die An¬
ordnung der Kapitel sowohl wie die des Inhalts . „Man findet
sich Verbindungen , Trennungen , unbegründeten Ucbertragungen
aus einem Kapitel in 's andere gegenüber , und es ist selten , daß
die Zahlen dieser Ressorts übereinstimmen . Die Besoldung für
die Truppen war früher corpswcise berechnet, heute ist sie es für
jede einzelne Rangklaffe jeder Waffe . - . ." Das Bemerkens¬
wertheste an der Kritik des Generals Villenoisy ist diese in ihrer
Kürze ganz dem kritisirtcn Gegenstände entsprechende Bemerkung :
„Das außerordentliche Budget wird aus zwei Linien gebildet , aus
zwei Zahlen ohne jedes Wort der Erläuterung . Die Artillerie
gebraucht 79 Millionen , die Pioniere 60 . Zahlen Sie , meine
Herren ! Sie sind zu neugierig , wenn Sie nach den Ursachen
fragen !" Nicht minder lehrreich ist die Darlegung , an welcher
Stelle man spart und wo man Zuschüsse für nöthig hält . Die
Gesammtausgaben belaufen sich auf 555 .934,530 Fr . , d . h . auf
einen Franken mehr , als für das Jahr 1887 . „ Es scheint auf
den ersten Blick , daß nichts geändert ist . denn die Mehr - und
Minderausgaben , die sich ausgleichen , Acheben sich nur auf 6Vr
Millionen . Eine genauere Prüfung aber beweist das Gegen -
theil . Die nebensächlichen Dienstbetricbe , die Ausgaben von einer
Nützlichkeit zweiter Ordnung sind stark gewachsen und man ver¬
schafft sich die Mittel dazu auf Kosten der Effektivstärken , der
Kombattanten , alles dessen , was die Stärke der Armee aus¬
macht .' Viele und bedeutende Ersparnisse dagegen haben Bezug
auf nothwendige Ausgaben wie Lebensmittel , Fouragerationen ,
deren Ankaufspreis unter dem wirklichen berechnet ist , so daß
man nothwendigerweise Nachtragskredite fordern wird , die nicht
verweigert werden können .

" Einige unwiderlegliche Zahlen er¬
weisen die Richtigkeit dieser Auffassung . Mehrforderungen für
die Centralverwaltung 241,926 Fr . , für den Gencralstab 738,000

Franken u . s . w . Ersparnisse an Sold 3,707,399 Fr . , an Lebens¬
mitteln 601,080 Fr . , an Kleidungsstücken 500,000 Fr . Man
sieht hieraus , daß Bureaukratie und Schrciderwesen mit seinem
Uebcrfluß an Pfründen , daß die Günstlingswirthschaft in schönster
Blüthc fortbesteht .

Spanien .
* Die derzeitige Situation Spaniens erfährt im

Wiener „Frdbl .
" eine sehr vortheilhafte Beurtheilung , die von

der Thatsache ausgebt , daß der neue Geist , der unter Alfons XII .
in die öffentlichen Angelegenheiten des Landes seinen Einzug
gehalten , sich zwar langsam , aber sicher in den Gemüthern be¬
festigt . Zwar rumore noch hie und da der alte Verschwörergeist
und fänden sich noch von Zeit zu Zeit kleine Zirkel verlorener
Existenzen zusammen , die von unverbesserlichen Fanatikern , wie
der ruhelose und gewissenlose Ruiz Zorilla ist, zu revolutionären
Anschlägen bewogen würden . Im vorigen Jahre sei ein solcher
Putsch , der in den Nachtstunden ausbrach , rasch unterdrückt
worden . Eben in den letzten Wochen ging das Gerücht , daß
wieder Schlimmes geplant werde , und der Ministerpräsident ,
selbstverständlich ohne sich durch die Ankündigung des Frevels
im Mindesten erschrecken zu lassen , traf Vorkehrungen , deren

bloße Ankündigung , wie es scheint , die Verbrecher von ihrem
Vorhaben abgehalten hat . Derlei Zwischenfälle hätten aber keine
andere Bedeutung , als die der leichten Rauchsäulen , welche aus
ausgebrannten Vulkanen aufsteigen ; sie seien Denkzeichen einer
allem Anschein nach abgethanen historischen Entwicklung , Ueber-

bleibsel eines Zeitalters der politischen Revolu ' ionen . Die patrio¬
tische Ruhe , unter welcher sich der Thronwechsel nach dem frühen
Tode Alfons XII . vollzogen hat , sei wohl einer der besten Be¬
weise für die Gesundung der spanischen Verhältnisse , die nun
unter der Regentschaft ihren erfreulichen Fortgang nimmt . Das
Land habe für seine Politik eine breite Basis gefunden : starke,
monarchische Parteien , die , wenn auch uneinig über Fragen
zweiten Ranges , doch in Bezug auf die Grundüberzeugung , daß
der Thron der Königin - Regentin den festen Mittelpunkt der Ent¬
wickelung des Reiches abgeben müsse , unerschütterlich zusammen¬
stehen. Das „ Frdbl .

" hält für überflüssig , hervorzuheben , wie
viel die Persönlichkeit der Königin - Regentin zu diesem Erfolge
beigetragen , und meint , nicht mit Unrecht vergleiche eine aus

Malaga aus Anlaß des zweihundcrtsten Gedenktages der Be¬

freiung der Stadt aus Araberhand ihr zugesendete Huldigung
sie mit der großen Königin Jsabella , die Spaniens Glanzzeit
begründen half . Die Befreiung aus der Umarmung der extremen ,
immer wieder mit Gewalt in die ruhige Entwickelung eingreifenden
Parteien sei keine minder wichtige That . Diese That , begonnen
von Alfons XII , vollendet von der Königin -Regentin , werde in
der Geschichte Spaniens ein glänzendes Blatt füllen und werde
die Dankbarkeit wie der Zeitgenossen so der Nachlebenden finden .

Großbritannien .
London , 29 . Aug . Wie vorausgesagt wurde , hat die

englische Regierung sich beeilt , in China auf handels¬
politische Zugeständnisse zu dringen , durch welche die den
Franzosen in dem neu abgeschlossenen chinesisch -franzö¬
sischen Handelsverträge zugestandenen Vergünstigungen
auch England zu Gute kommen würden . Der Vertreter
des Auswärtigen Amtes erklärte auf eine Anfrage heute
im Unterhause , der englische Vevtreter in China sei an¬
gewiesen , die chinesische Regierung aufzufordern , fremden
Dampfern auf dem Kantonflusse und andern Wasserwegen
Südchina 's solche Erleichterungen zu gewähren , welche
die Konkurrenz mit den Franzosen in dem durch den
Tientsiner Handelsvertrag eröffneten Handelsverkehr über
die Tonkingrenze unter gleichen Bedingungen ermöglicht . —

Der „ Economist " spricht seine Befriedigung darüber . aus ,
daß eine Anzahl Gladstonianer sich in die irische
Nationalliga hat aufnehmen lassen . „ Die Gladstonia -

ner, " schreibt das genannte Organ , „ haben bisher stets
gern die Verantwortlichkeit für ihr Bündniß mit den
Parnelliten abschütteln wollen . Leute jedoch , welche der

Liga beitreten , können und müssen für die Handlungen
derselben verantwortlich gemacht werden . — Von den
Neuen Hebriden wird ein zwischen der französischen
Kolonisationsgesellschaft und englischen Missionen ausge¬
brochener Konflikt gemeldet . Darnach hätte die fran¬
zösische Neu -Hebriden -Kompagnie sich Eingriffe in das

Eigenthum der bresbyterianischen Missionen auf den Neuen

Hebriden erlaubt . Diese Nachricht hat in Melbourne
viel böses Blut gemacht und die Regierung von Victoria
wies ihren Generalagenten in London , Sir Graham Berry ,
an , die Angelegenheit zur Kenntniß der Reichsregierung
zu bringen und dieselbe dringend zu ersuchen , darauf zu
sehen , daß die australischen Interessen in den Neuen

Hebriden geschützt werden . — Der „ Spectator " meint ,
der gegenwärtig zwischen der Provinzialregierung von Ma¬
nitoba und der kanadischen Bundesregierung schwebende
Streit über den Bau einer Eisenbahn nach den Vereinig¬
ten Staaten liefere einen Beleg , wie gefährlich es sei ,
untergeordneten Körperschaften gesetzgebende und politische
Gewalten anzuvertrauen . „ Wenn unter dem canadischen
System , welches , wie Chamberlain mit Recht erwähnt ,
viel größere Beschränkungen enthält als die Gladston 'fche
Vorlage , solche Konflikte Vorkommen , so stehen , wenn

Irland Home -Rule erhält , weit schlimmere Streitigkeiten
in Aussicht . "

— In Bezug auf die Unterhausvechandlung über das Verbot
der Irischen Nationalliga und die Situation in

Irland wird der „Post " von ihrem Londoner Korrespondenten
berichtet : In der zweiten Morgenstunde des heutigen Tages
(27 . Aug .) erhielt das Gouvernement mit einer unerwartet großen
Majorität (78) die Sanktion des Parlaments für die Proklaination
der Irischen Nationalliga als einer „ gefährlichen und ungesetz¬
lichen Organisation "

. Die Majorität des Gouvernements war
indessen keineswegs „ zweifelsohne

" , was ihre moralische Be¬
schaffenheit anlangt , denn sic wurde erreicht durch die Zustimmung
der liberalen Sezessionisten , die für die Regierung 43 Stimmen
abgaben . Herr Chamberlain . der sich mit großer Schärfe gegen
die Maßregel der Regierung erklärt hatte , glänzte durch seine
Abwesenheit in Gemeinschaft mit einigen Getreuen , die Tapfer¬
keit der Meinung der Tapferkeit dcr Konseauenz vorziehend . Der
Marquis of Hartington , der die Sezessionisten in 's Regierungs¬
lager führte , hatte entschieden Recht , wenn er auf die Helden -

thaten der Gladstone 'schcn Rcgierungsperiode bei Unterdrückung
der Irischen Landliga unter Lord Spencers und Sir G . Treveyan
hinwies , um so die heutige Opposition mit ihrer eigenen Ver¬
gangenheit in unheilbaren Widerspruch zu bringen , aber er machte

den großen Politischen Fehler , daß er die Erklärung abgab . er
könne sich, trotzdem er in Bezug auf den Charakter der National¬
liga mit dem Gouvernement völlig übereinstimme , für die Folgen ^
der vorzeitigen Proklamirung der Liga nicht mitverantwortlich
halten . Es mag ja das im Hintergründe liegende Motiv der
Sezessionisten , für das Gouvernement zu stimmen , um die Oppo .
sition vom Staatsruder fernzuhalten , trotzdem sie der elfteren
Aktion mißbilligen , ein verständliches sein , aber cs kann doch
schließlich nur auf eine Phrase hinauslaufen , wenn Mitglieder
eines Parlaments sich so der Verantwortlichkeit für ihre Abstim¬
mungen entziehen wollen . Gladstone erklärte im Namen seiner
Partei kurz und bündig , daß die Irische Nationalliga von heute
eine Organisation darstelle , welcher moralisch wie legal das Recht
nicht abzusprechen sei , daß sie im nothwcndigcn Interesse des
durch Regierung und Landlordisten unterdrückten irischen Volkes
funktionire ; die Regierungspartei erklärt das Gegentheil , — wie
kann aber da eine der Parteien für die Konsequenzen ihrer Er¬
klärungen und Thaten außer Verantwortlichkeit gestellt werden ?
Heute verlassen die Herren Parlamentarier die Metropole in
Scharen und nur ein kleines Häuflein bleibt zurück, das interes -
sirt ist in der Abwickelung bestimmter lokaler Fragen der Ge¬
setzgebung , eine Arbeit , die indessen immerhin noch drei Wochen
in Anspruch nehmen kann . Wie es heißt , wird das Gouvernement
von der nunmehr zweifellosen Befugniß , die Nationalliga in Ir¬
land zu unterdrücken , sofort ausgiebigen Gebrauch machen . Leider
ist durch die Intervention Gladstone 's für die Leiter der natio¬
nalen irischen Bewegung so viel Zeit gewonnen worden , daß sie
mit Gemütblichkeit ihre öffentlichen Organisationen in geheime
haben umwandeln können und namentlich die Verwendung und
Hütung des Hauptkricgsmatcrials , des Geldes , in absolut un¬
faßbare , sichere Hände gelegt ist. Es wird deßhalb die Attacke
des Gouvernements mit großer Seelenruhe als ein interessantes
Experiment erwartet , wie man etwas unterdrücken will , was nicht
vorhanden ist . und wie man etwas unterdrücken wird , das nur
noch zum Schein aufrecht erhalten wurde .

Dänemark .
* Ueber den Empfang der russischen Kaiserfamilie

in Kopenhagen berichtet der dortige Korrespondent der
„ Voss . Zeitung " Folgendes :

„Dichter Nebel verzögerte die Ankunft der russischen Schiffe
um mehrere Stunden , aber die Menschcnmassen , welche zu vielen
Tausenden von der Zollbude bis zum Bahnhofe Spalier bildeten ^
warteten geduldig . Die Könige von Dänemark und Griechen¬
land . der dänische Kronprinz und der griechische Prinz fuhren
dem russischen Geschwader entgegen . Eine Meile südlich von
Dragör in der Kjögebucht gegen 11 Uhr kamen die russischen
Kaiseryachten „ Dershawa " und „ Czareweck "

, welche von den
Kreuzern „ Correz " und „Razbojnik " begleitet wurden , in Sicht .
Alsbald begaben sich die dänischen und griechischen Herrschaften
zur Begrüßung an Bord des „ Dershava "

; dann folgte ihnen das
russische Kaiserpaar mit den drei Söhnen und den beiden Töchtern
auf die dänische Nacht „Danebrog " . Inzwischen war auch das
dänische Ucbungsgeschwader , bestehend aus den Panzerschiffen
„ Tordenskjold " und „ Jver Hvitfeld " , 7 Kanonenbooten und 6
Torpedobooten , herangekommen und schloß sich als Eskorte an .
Etwas vor 1 Uhr warf der „Danebrog " auf der inneren Rhede
Anker . Die dänische Königsschaluppe brachte die russischen Herr¬
schaften unter dem Salut der Geschütze und unter dem donnern ^
den Hurrah der Zuschauer bei der Zollbrücke an 's Land . Der
Kaiser von Rußland trug seine Uniform als Ehrenoberst der
dänischen Garde . Die Königin , das Kronvrinzenpaar , die Prin¬
zessin von Wales und eine ganze Reihe von Prinzen und Prin¬
zessinnen befanden sich an der Brücke . Von hier begaben sich die
Herrschaften sofort nach dem Bahnhöfe . Es saßen im ersten
Wagen der Kaiser von Rußland , der König von Dänemark , der
Großfürst -Thronfolger und der Kronprinz von Dänemark ; im
zweiten Wagen hatten die Kaiserin in hellgrünem Seidenkleide ,
die Königin von Dänemark , König Georg von Griechenland und
der Herzog von Sparta Platz genommen ; im dritten Wagen
saßen die Königin von Griechenland in olivenfarbigem Kleide
mit Kleeblättern , die Prinzessin von Wales mit zwei englischen
Prinzessinnen : in dem vierten Wagen die Kronprinzessin von
Dänemark , Pinzessin Marie , Prinz Waldemar und Prinz Georg
von Griechenland . Alle Straßen , welche der Zug passirte , Ama -
liegadc , St . Annäplatz , Store Strandströde , Köngens Nytorv
und Oestergade . waren reich beflaggt und mit ungeheuren Men¬
schenmassen bedeckt . Der Empfang war ein sehr warmer . Der
Zar , sichtlich angenehm berührt , dankte freundlichst nach allen
Seiten . Um 1"/« Uhr erfolgte die Abfahrt des Extrazuges nach
dem von Christian IV . erbauten Schlöffe Fredensborg , das präch¬
tig an einem Binnensee , etwa 4 Meilen nördlich von Kopen¬
hagen liegt .

"

Rußland .
St . Petersburg , 29 . Aug . Die gesummten Reichs -

einnahmen betrugen bis zum 1 . Juni d . I . 282,9 gegen
258,8 Millionen Rubel , die Reichsausgaben 302,5 gegen
307,2 Millionen Rubel im vorigen Jahre .

Serbien .
Belgrad , 29 . Aug . Der König von Serbien ist

heute in Gleichenberg zum Gebrauch Oer Kur angekommen .
— Anläßlich der bevorstehenden Skupschtinawahlen
bringt der radikale „Odjek " einen Aufruf an die Wähler
der radikalen Partei , worin den Parteigenossen die Noth -
wendigkeit eines einheitlichen selbständigen Vorgehens bei
den Wahlen nahe gelegt und zugleich bekannt gegeben ^
wird , daß die Bedingung der freien Skupschtinawahlen
den Kardinalpunkt des gemeinschaftlichen Uebereinkommens
zwischen der liberalen und radikalen Partei bildet , wes¬
halb das Volk ohne Bedenken jene Leute als National¬
vertreter wühlen solle , welchen es volles Vertrauen ent¬
gegenbringt ; denn auf Grund der obigen Vereinbarung
dürfen die Skupschtinawahlen durch Niemanden beein¬
trächtigt werden . Die Polizeiorgane dürfen sich in die
Wahlen nicht einmengen und die Regierung werde zur
Wahrung der bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen dem¬
nächst Zirkuläre erlassen , durch welche den Behörden die
Einflußnahme auf die Skupschtinawahlen strenge unter¬
sagt wird .

Bulgarien .
Sofia , 29 . Aug . Gestern fand eine Parade der hier

garnisonirenden Truppen vor dem Fürsten statt .
Türkei .

Koustautinopel , 29 . Aug . Der italienische Botschafter
Baron Blanc wurde gestern von dem Sultan in einer



längeren Audienz empfangen , in welcher dem Vernehmen ,
nach auch die bulgarische Angelegenheit besprochen wurde . ;

Es mag hierbei bemerkt werden , daß Baron Blanc von §

einigen italienischen Blättern als der zukünftige italienische

Minister des Auswärtigen angesehen wird .

Zeitungsstimmen .
Einen Ausblick in die Zukunft schließt die „National -

Zeitung " mit folgenden Sätzen : „Welche von den derzeitigen

politischen Parteien den stärksten dauernden Zuzug aus den neuen ,

alljährlich in die Wählerschaft eintretenden Jahrgängen der jungen

Generation zu erwarten hat , das ist eine Frage zweiten Ranges

und auch schwerlich positiv zu beantworten : die Zwanzigjährigen

von heute werden mit dreißig und mit vierzig Jahren gerade so

vielfach anders » als heute denken, wie das in den früheren Gene¬

rationen der Fall war . Für die Gegenwart ist rn dieser Be¬

ziehung aber das Eine sicher , wofür auch das gehässige Verhal¬

ten der Deutschfreisinnigcn zur Jugend Zeugnis ab legt : daß diese

Partei keine Verstärkung ans ihr zu erwarten hat . Immer und

überall , in Deutschland selbst damals , als die nationale und die

konstitutionelle Fiage bei uns noch ungelöst waren , hat das grotze

Problem einer Berbesserung
'
.der Lage der unteren Klaffen vor

Allem die empfängliche Jugend beschäftigt ; wenn in ihr unsere

alte Demokratie starke Wurzeln batte , so war es u . A . der Fall ,

weil diese sozial , eformatorische Ziele besaß . Der Sinn der Jugend

geht alle Zeit ins Weite . Der Deutschfreisinn aber hat für jeden

Versuch , dies Streben kolouialpolitisch zu bcthätigen , nur Hohn

und den Rath , hübsch vorsichtig hinter dem Ofen zu hocken .

Statt aus solchen Ursachen cs sich zu erklären , daß er von der

Jugend verlassen ist , redet er von dem „Servilismus " und dem

Streberthum
" der jungen Generation . Zu den mancherlei

Gründen , aus denen die Bekämpfung der Deutschfreisinnigen

ans gerade im Interesse des Liberalismus , behufs Wahrung sei¬

nes Einflusses auf unser öffentliches Leben , nothwendig scheint ,

gehört auch die Stellung jener veraltetsten unter allen deutschen

Parteien zur Jugend . Wir wünschen , daß diese auch eine libe¬

rale Partei vorfinde , in welcher sie an den staatlichen Aufgaben
der Zeit Mitarbeiten kann .

"

Zu den neuesten Vorgängen im czechische « Lager äußert sich

eine Prager Korrespo «denz*des „ DresdenerJournals
" folgen¬

dermaßen : „ In wunderbarer Beleuchtung erglänzt das von den

Czechen ausgegebene Schlagwort von der slavischen Solidarität .

Eine derber« Abfertigung , als sie ihnen seitens ihrer Bundesge¬

nossen , den Polen , zu Theil geworden , könnte kein Deutscher er¬

sonnen haben . Die polnischen Blätter erklären ganz einfach die

sogenannte slavische Solidarität für eine inhaltslose Phrase ,
welche auf jedem Blatte der Geschichte Lügen gestraft werde .

Insofern als die Czechen eine Erweiterung der Landesautonomie
anstreben , können sie auf die Hilfe der Polen zählen , welche in

dieser Hinsicht mit den konservativen Deutschen Hand in Hand

gehen . Nicht bloß die slavischen , sondern alle autonomistischen
Parteien Oesterreichs seien Bundesgenossen der Polen . Es gehe
aber nicht an , daß die verschiedenen Parteien der Majorität bloß
in inneren Fragen zusammenwirken . einzelne darunter aber die

auswärtige Politik in ihrem Sinne beeinflussen wollen . Nimmer

könnten die Polen aber die im czechischenLager gewünschte Po¬
litik des Liebäugelns mit Rußland und der Bekämpfung des

Deutschthums gutheißen . Die Polen stellen sich ganz auf den

großösterreichischen Standpunkt und befinden sich nur dadurch in

einem Gegensätze zu den mehr zentralistisch gesinnten Deutschen ,
daß sie glauben , es könne deu einzelnen Provinzen ohne Beein¬

trächtigung des Ganzen eine weitgehende Politische und nationale
Selbständigkeit eingeräumt werden . Wie ganz anders lauten die

Forderungen der Czechen . Freilich haben die Polen keinen Grund

zur Klage ; ihr Land Galizien bildet einen Staat im Staate und

genießt eine einzige Ausnahmestellung , dafür ist es aber auch ein

ganz slavisches Land , während die Czechen unmöglich die 2 ' / .
Millionen Deutschen aus dem Gebiete der Wenzelskrone weg¬
bringen werden . Indessen dauert die Widersetzlichkeit czechischer
Gemeinden gegen die Verfügungen des Unterrichtsministers fort .
Selbstverständlich wird die Regierung sich an diese Haltung
czechischer Gemeindevertretungen nicht kehren und ihre Verfügun¬
gen , wenn nöthig , zwangsweise durchführen .

Hroßtzerzogthurn ^ aden .
Karlsruhe , den 30 . August .

Gestern Nachmittag trafen Ihre Kaiserliche Hoheit die

Prinzessin Wilhelm mit Prinzessin Marie aus Kirchberg
zum Besuche bei den Großherzoglichen Herrschaften auf
Schloß Mainau ein . Höchstdieselben verweilten daselbst
bis um 8 Uhr Abends und begaben Sich dann nach
Schloß Kirchberg zurück.

Heute Vormittag ist Seine Durchlaucht der Fürst zu
Fürstenberg mit der Erbprinzessin und der Prinzessin
Amelie zum Besuche der Großherzoglichen Herrschaften
auf Mainau eiugetrosfen . Höchstdieselben nahmen an der

Hoftafel Theil und kehrten Abends nach Heiligenberg
zurück.

Auf Schloß Mainau sind ferner anwesend : der Pro¬
fessor vr . Kraus von Freiburg , Or . Brandis aus Bonn ,
der Gartendircktor Pfister aus Karlsruhe . Heute Abend

treffen auf Mainau ein, Geheimerath Nokk und Geheimer
Hofrath Wagner aus Karlsruhe .

Von Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Ludwig Wilhelm sind bereits gute Nachrichten aus Tull -

garn auf Schloß Mainau eingetroffen .

s (Feuerwehrübung . ) Gestern Abend fand am Gebäude
des Großh . Hoftheaters die Hauptübung der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr , sowie der Feuerwehren der Maschinenfabrik , der

Bahnhofwcrkstätte und der Christofle 'schen Fabrik unter der Lei¬

tung des Kommandanten Herrn F . W . Döring statt . Nachdem
die verschiedenen Abtheilungen einzeln vorgegangen waren und

die verschiedenen Arbeiten mit größter Ruhe und Präzision aus¬

geführt batten , erfolgte auf gegebenes Alarmsingnal der Haupt¬
angriff , welcher rasch und in strammer Ordnung vollzogen wurde .
Nur weniger Minuten bedurfte es , um die Leitern zu erstellen
und die Schläuche anzulegen , und gar bald zeigten die mächtigen
Wasserstrahlen , welche sich über das Dach des Theaters ergossen,
daß die Spritzen und deren Mannschaften in voller Thätigkeit
waren und ihr Möglichstes leisteten . Auch der nunmehr erfol¬

gende Rückzug ging trefflich von Statten und bildete der Vor¬

beimarsch der guteingeübten Mannschaft vor dem Kommandanten
einen würdigen Abschluß der in allen ihren Theilen gelungenen
Uebung , welcher auch der Stadtkommandant , Herr Generalmajor

Streccius , der Platzmajor , Herr Major von Chrismar , und

Herr Bezirksamtmann Habermehl anwohnten . Bei dieser Ge¬

legenheit erregten auch die neuen Schutzvorrichtungen am Hof '

theatcrgcbäude das lebhafteste Interesse . An den Fenstern der
Garderobe - und Ankleideräumlichkeiten sind eiserne Balkone an¬

gebracht , von welchen aus eiserne , am Gebäude befestigte Leitern
zur Erde führen , so daß bei Ausbruch eines Brandes ein sicherer
Ausweg vorhanden ist, um in das Freie zu gelangen , eine Vor¬
richtung , die gewiß allseitige Anerkennung verdient .

* ( Der Rechenschaftsbericht zu denRechnungen
der städtischen Kassen für das Jahr 1886 ) ist
soeben im Druck erschienen. Die Hauptziffern aus denselben sind
schon aus den Berichten über die Verhandlungen der städtischen
Vertretung bekannt ; auf ' einige Einzelheiten des Berichts werden
wir noch zurückkommen. >

-v. Rastatt , 30 . Aug - (Zusammenkunft alter badi¬
scher Artilleristen .) Freitag den S. September d . I . ,
zur Feier des Geburtstages unseres vielgeliebten Großherzogs ,
feiern die alten badischen Fcstungsartilleristen im Kronensaal zu
Rastatt ein kameradschaftliches Fest , wozu alle alten Kameraden
und Freunde herzlichst eingeladen werden .

Offenburg , 28. Aug . (Militärmufik . — Ausstel¬
lung d eutsch er Kunstschmiedearbeiten . — Kon¬
zert . ) Wie unlängst die Musik des Dragonerregiments , so
konzertirte auch diejenige des hier einquartierten Artilleriercgiments
Nr . 30 hier im Kopfgarten , und zwar am 24 . und 25 . d . M .
Ueber die Leistungen genannter Kapellen hört man nur Lobendes .

Die Konkurrcnzausstellung deutscher Kunstschmiedearbeiten in
Karlsruhe enthält u . a . eine größere Anzahl von Ofenschirmen
der verschiedensten Art . Den zweiten Rang unter denselben
nimmt ein solcher ein , der aus der Werkstätte des Herrn K .
Bühlcr , Schlossers in Offenburg , hcrvorging . Derselbe zeigt
einen reizvollen Entwurf , welcher mit frischer , flotter Technik
und richtigem Kunstgefühl zur Ausführung gebracht ist. — Heute
Abend wird Fräul . Marie Bodenheimer , Schülerin am königl .
Konservatorium in München , unter Mitwirkung des Herrn
Organisten Schund von hier , sowie ihres Bruders Karl Bodcn -
heimer im Saale des Gasthauses zur Pfalz ein Konzert veran¬
stalten , das nach einem Konzertberichte aus Gengenbach über das
erste öffentliche Auftreten der Konzertgeberin zu urtheilen einen
genußreichen Abend versprechen dürfte .

H Konstanz , 29 . Aug . ( Der hiesige Turnverein )
beging gestern sein 25jähriges Stiftungsfest , mit welchem ein
größeres Wettturncn verbunden wurde . Die Zahl der Wctttur -
ner betrug etwa 90 , darunter eine größere Anzahl von Schwei¬
zern . Man ist es gewöhnt , daß den Schweizern , welche vorzüg¬
liche Turner stellen , die ersten Preise außer Gau zufallcn . So
ging es auch diesmal ; immerhin gelang es einem Mitglied des
Turnvereins Freiburg i . Br . , wenigstens den dritten Preis (es
wurden auch hier nur Kränze , Diplome und ehrende Erwäh¬
nungen ausgetheilt ) zu erringen . Das Fest war vom Wetter
recht begünstigt ; für die eigentliche Turnarbeit war es fast zu
heiß ; für die Umzüge und Abends für das Gartenfest in Klein
Venedig dagegen sehr geeignet . An Seine Königliche Hoheit den

Großherzog wurde im Namen des Vereins von dessen derzei¬
tigem Präsidenten , Herrn Gagg , ein Ergebenheitstelegramm ge¬
richtet , auf welches alsbald folgende auf dem Festplatz zur Ver¬

lesung gelangte Antwort eintraf :
Ich danke dem zum 25 . Stiftungsfeste versammelten Turn¬

verein Konstanz für die mir gewidmete werthe Huldigung
und wünsche dem Verein auch fortan ein fröhliches Gedeihen .

Friedrich , Großherzog .
Die Stadt hatte aus Anlaß der Feier reich geflaggt , ein Vor -

kommniß , das hier fast zu den allsonntäglichen zählt . Vertreter
der Staats - und der Gemeindebehörden wohnten dem Preisturnen
bei . Bon den Damen der Stadt erhielt der Verein einen silber¬
nen Kranz für seine Fahne , von der Stadt einen schönen silber¬
nen Pokal .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 30 . Aug . Betreffs der zu bildenden Aktien¬

gesellschaft für Spiritusverwerthung wird der „ National¬

zeitung " mitgetheilt , die Brenner würden sich bis zum
15 . September an den Vertrag gebunden erklären , das

Finanzkonsortium würde sich seine Entscheidung nach Maß¬
gabe des Resultats am 15 . September Vorbehalten .

Kiel , 30 . Aug . Der Astronomische Kongreß setzte heute
seine wissenschaftlichen Berathungen fort und wählte darauf
Brüssel als Ort der Tagung für die nächste, im Jahre
1889 stattfindende Versammlung . Nach der Sitzung be¬

gaben sich die Mitglieder des Kongresses auf dem Post¬
dampfer „Stephan " nach Eckernförde , woselbst ein Fest¬
diner stattfand .

Kiel , 30 . Aug . Das Manövcrgeschwader geht heute
nach der Lister Tiefe .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GroßherzoglicheS Hoftheater .
In Karlsruhe : Donnerstag , 1 . Sept . 85 . Ab .-Vorst . Zum

erstenmale : „ Die Goldfische " , Lustspiel in 4 Akten , von F .
v . Schönthan und G . Kadelburg . Anfang ' /,7 Uhr .

In Baden : Mittwoch , 31 . Aug . 5 . Vorst , außer Abonnem . :

„Beuvenuto Cellini " , Oper in 3 Aufzügen , von de Wailly und
Barbier . Deutsch von Peter Cornelius . Musik von H . Berlioz .

Anfang V-7 Uhr .

Familienuachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Geburten . 26. Aug . Olga Luise , V : Gerhard Engels ,
Privatmann . — 27 . Aug . Euphrostna , V . : Emil Wolf , Loko¬
motivheizer . — Emma Luise Karoline , B . : Karl Stradingcr ,
Bäckermeister . — Hedwig . V . : Wilhelm Ettlinger , Kaufmann .
— 28 . Aug . Friederika Sofie , B . : Wilhelm Greiner , Schuh¬
macher . — Georg Friedrich , V . : Friedrich Küblcr , Fuhrmann .
— 30 . Aug . Toni Helene , B . : Josef Nimis , Schlosser .

Eh e auf g e b o t c. 26 . Aug . Karl Hofheinz von Unteröwis -

heim , Cigarrenmacher hier , mit Anna Stöbr , geb. Riegel von
Kronau . — 27. Aug . Eduard Birreck von Ginthieden , Schnei¬
der hier , mit Mathilde Bachmann von Schneidemühl . — Adolf
Ehmullcr von Zunsweier , Bierbrauer hier , mit Maria Gütter -

mann von Steinwciler . — 29 . Aug Wilhelm Langnickel von
Breslau , Lederfärber bier , mit Math . Wollcnsack von Daxlanden .
— 30 . Aug . Josef Fürst von Reuthe , Maschinenschlosser hier ,
mit Friederike Einloth von Konstanz .

Eheschließungen . 29 . Aug . Wilhelm Dietz von Ulrich¬
stein , mit Auguste Enkisch von Rogasen . — 30 . Aug . Baruch
Kwiatkowski von Grodno , Kantor hier , mit Babette Würzbur¬
ger von Külsheim . — Gustav Lang von Müllheim , Kaufmann
hier , mit Elisabeth Gromer von Bruchsal .

WitterungSbeobachtuugea der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Barom

MM
Therm .

in 0.
Absol.
Ynrcht .

Relative
Feuchtift- Wind. Himmel.

29 - Nachts 9 ll . 7515 ' 180 12 3
'
80 SW . klar

30 . Mrgs . 7 U i ) 7519 - l-15 2 10 6 83 S , wenig bew .
30 . Mittgs . 2U 750.2 l 25 6 101 42 SWs "

' ) Regen — 2,5 mm der letzten 24 Stunden .

Wasscrstattd des Rheins . Maxau , 30 . Aug . , Mrgs . 3,94 w,
gefallen 7 cw .

Rhein -Wasserwärme am 30 . August : 16 Grad .

Verschiedenes .
* Königsberg , 29 . Aug . ( Professor vr . Möller ) ,

Führer der hiesigen Fortschrittspartei , ist heute am Herzschlag
gestorben . (Prof . Möller . 1819 zu Königsberg geboren , war
von 1863 —1866 Mitglied des Abgeordnetenhauses , von 1879 bis
1887 Mitglied des Reichstags .)

LinZLNelA Leeivllllx « » Lxnmei ». Die Zöglings
des Karlsruher Kshr -Insiiluts und l ',-usi »,ak8 von Ih -emierlleuivoaut
a . I ) . fecbt erlangen unter gewisseuhakier geistiger unck sittlicher
ktlegs eins allgemein wlsssnsekatclieüs lülduug 8cbon siebenmal
baden sämmtlicüe ^ .lnturiemen äer Anstalt das blinjäkrig - Frei¬
willigen - blxamsu hestaodsu . Oer Kekr ^Ia» äer Lnstalt bietet
durch die neueste Erweiterung ausserdem jungen I.euteo , welche
in sine mittlere oder Kühers 0/mnasisl - oder Realülasse emtreten
vollen , Oelegtllkeit , sich kür die Lutuahwsprükuug vorrudereitsu .

Wetterkarte vom 30 . August , Morgens 8 Uhr .

» w

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30 . August 1887 .
Staatspapiere .

4"/» Deutsche Reichs -
anleih : 106

4°/o Preuß . Kons . 106.
4 '/» Baden infl . 103.
4°/o „ inM . 105.
Oesterr . Goldrente 91 .

Silberr . 67.
4°/» Ungar . Goldr . 82.

Bahnaktien .
183 .25

66»/,
170 .—
139 ' /,
130 .50

küsse»1877r
1880r
ll - Orieiitanleihe
Italiener compt .
rgypter

Spanier
5°/« Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bankver . 157
DarmstädterBank 139.
5»

/°Serb . Htzp. Ob . 79.

230 .37

Staatsbahn
95 Lombarden
.55 Galizier
45 Elbthal
10 Mecklenburger
50 Heff.Ludwigsbahn — -—
lOMbeck -BüchenHb . 161 .80
- Gotthard 104 .20
70 Wechsel « nd Sorten .

Wechsel a . Amstd . 168 .45
lOj „ „ London 20 .41
20 „ „ Paris 80 .62
20 „ „ Wien 162 .55

Napoleonsd 'or 16 .16
80 Privatdiskonto 1?/,

Bad . Zuckerfabrik 68 .50
Alkali Westereg . —

198.
Nachbörse .

10 Kreditaktien 230
50 Staatsbahu 183
30 Lombarde » 66 »/,
2b ! Tendenz : fest.

Berlin . Wie «.
Ocst . Kreditakt . 463 — Kreditaktie » 282 .30

„ Staatsbahn 368 .— Marknoten 61 .50
Lombarden 133 .50 Tendenz : still .
Disk .-Kommand . 198.20 Paris .
Laurahütte 84.40 4'/? /, Anleihe 108 .25
Dortmunder 73 - Spanier 67 ' /.

'

Marienburger 46 .76 EgYPter 37S .—
Mecklenburger - ,- Ottomane 500 .—

Tendenz : —. Tendenz : —.

Ueberffcht der Witterung . Unter der Wechselwirkung einer tiefen Depression nordwestlich von Schottland und des hohen

iftdruckes im Südosten , wehen über dem Nord - und Ostseegebiete vielfach starke südliche und südwestliche Winde . Ueber Central -

ropa ist das Wetter warm , im Nordwesten trübe und vielfach regnerisch , sonst vorwiegend heiter . Ueber Deutschland ist stellen¬

eise Regen gefallen , an der Küste fanden stellenweise Gewitter statt . Die oberen Wolken ziehen über Deutschland aus Südwe,t

s Nordwest
(Deutsche Seewarte .)
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Realschule mit Fachklaffen.
Das neue Schuljahr der Anstalt wird

Montag den LS. September , Morgens 8 Uhr ,
beginnen.

Anmeldungen neu eintretender Schüler werden
Samstag den 19 . September , Vormittags 8 —12 Uhr ,

in dem Direktorium der Anstalt , Waldhornstraße 9, entgegen genommen. Bei
der Meldung zur Aufnahme sind die erforderlichen Schulzeugnisse, Geburts¬
und Impfscheine vorzulegen.

Die Aufnahme- und Nachprüfungen finden
Montag den 12 . September , Morgens 8 Uhr ,

statt.
Die in die unterste Klasse der Realschule aufzunehmenden Schüler müssen

in der Regel das neunte Lebensjahr vollendet haben .
Aufnahmsbedingung für eine der Fachklaffe» : Zeugniß für die wiffen -

schaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen Militärdienst .
Beginn des Unterrichts :

Dienstag den 13 . September , Morgens 8 Uhr .
Karlsruhe , im Juli 1887 .

Der Direktor :
H .441 .2 . Sr . Firnhaber .

Institut I »
Benstonat und Krternal . H . 464 .5.

74 Stephanienstraße 74 .
Karlsruhe .

Aufnahme» der Kinder vom 6. Jahre an . Borbereitung zum Staats
examen . Das Winsersemester beginnt am 13. September . Prospektus jeder¬
zeit in der Anstalt zur Verfügung . Anmeldungen erbittet vom 10 . an die
Vorsteherin IL » 8 » 1i « I0li « t1Iri n «l « i^.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

G .818 . 2. Nr . 5966 . Philippsburg . Die katholische Pfarrei und der
Heiligenfonds Kirrlach besitzen auf der Gemarkung Kirrlach die nachfolgenden
Liegenschaften :

cvs .cv>-c
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Gewann und Nebenlieger

Art der
Benützung

Ii»

H .510 . 1 . Karlsruhe .
Kanalbauvergebung.
Die Herstellung von Straßenkanälen

im südwestlichen und östlichen Stadt -
theil Karlsruhe , veranschlagt zu circa
80000 Mark , soll vergeben werden , und
liegen die bezüglichen Baubedingungen
in unserm Bureau zu Einsicht auf.
Gegen Einsendung von 2 Mark können
dieselben von da bezogen werden .

Endtermin der Vergebung ist am
13 . September , Vormittags 9 Uhr .

Karlsruhe , den 30 . August 1887 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schück .

>Sivlir . luctisekuk » u. vonlicku !!»

s î. u»r. s. tngs»i,nU,tsitr.

H .511 .1 . Karlsruhe .

Vergebung von Geh¬
wegrandsteinen.

Die Lieferung von 240 laufenden
Metern Granitbogenbordsteinensoll ver¬
geben werden . Die Bedingungen liegen
bis zum
13 . September , Vormittags 9 Uhr ,
dem Endtermin der Vergebung, in un¬
serm Bureau zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 30 . August 1887 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schück .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbeiuweisuug.

. G .775 .2 . Nr . 10,683 . Baden . Die
^ Witwe des Musikers Erdmann Andreas

Jankowitz , Louise , geb . Kah in Ba¬
den , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlaßes chrcs Eheman¬
nes nachgesucht . Etwaige Einwendun¬
gen hiegegen sind innerhalb 3 Wochen
diesseits vorzubringen » widrigenfalls
dem Gesuche entsprochen wird.

Baden , den 6 . August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht,

-erichtsschreiber
Lutz.

Erbeinweisimgen.
G . 794 .2 . Nr . 7740 . Eppingen .

Handelsmann Wolf Maier Otten -
heimer Witwe, Mina , geb . Schwarz¬
schild von Gemmingen , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
ihres am 2Z . Juni d . I . verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Diesem Ge¬
such wird das Großh . Amtsgericht Ep¬
pingen entsprechen , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Eppingen , den 23 . August 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

G .792 .2. Nr . 33,047 . Heidelberg .
Amtsaktuar Ludwig Stöwe dahier hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses seiner verstarb . Mutter ,
Margaretha Bauer von hier, gebeten .

! ! » . Die kathol . Pfarrei Kirrlach :
1 82 Haus - und Oekonomiegebäude und anliegender

§ Garten unten im Orte , neben Fridolin Kramer
! und Heinrich Schmitteckert >

21454 oberes kleines Hinterfeld , neben Franz Jakob
! j Heiler und Fridolin Kramer

31592 oberes großes Hinterfeld, II . Gewann , neb . Martin
! ! Markus und Franz Karl Haag

41658 oberes großes Hinterfeld , 11t. Gewann , neben
z Friedrich Wilhelm und Johann Baader

51887 , obere kurze Stücken , neben Friedrich Brühmüller
I und Karl Oechsler

1957 obere Sollen I . Gewann , neben Johann Adam
! Sand und Franz Hauk

2025 obere Sollen 11 Gewann , neben Josef Heiler 1l.
und Peter Baader

8 3312 in der Gasse , neben Karl Friedrich Heiler und
Karl Schmitteckert

9 3320 in der Gasse , neben Konrad Oechsler und Karl
! j Oechsler

10
'
3473 kleine Ziegelwiesc , neben Johann Schmitteckert HI-

und Peter Josef Sand
v . Der Heiligenfonds Kirrlach :

1086 Untere Wolfswiesen , neben Baptist Lorch und
I Johann Sand Witwe und Kinder

1100 untere Wolfswiese, neben Peter Riegel Witwe und
j Otto Baader

1458 oberes kleines Hinterfeld, I . Gewann , neben An-
i ton Heiler 1- Witwe und Cyprian Simon

1492 oberes kleines Hinterfeld, 1 Gewann , neben Bapt .
> Haag und Nikolaus Oechsler

1547 oberes großes Hinterfeld, neben Michael Scheurer
j und Johann Ulrich

1588 oberes großes Hinterfeld, neben Ferdinand Sand
! und Lorenz Haag

1663 oberes großes Hinterfeld, neben Josef Steinle und
j Heinrich Heiler 1H.

81707 oberes großes Hinterfeld, neben Michael Scheurer
und Johann Ullrich

9 1714 unteres großes Hinterfeld , neben Robert Heiler
> und Michael Scheurer

101779 unteres großes Hinterfeld, neb . Nikolaus Würges
und Joh . Gg . Schumacher

111881 obere kurze Stücken , neben Eduard Simon ledig
und Franz Senger

121950 obere Sollen , neben Karl Simon und Johann
Sand Witwe

13 2034 obere Sollen , neben Johann Georg Schuhmacher
und Heinrich Heilig

14 2088 untere Sallcn , neben Baptist Lorch und Vitus
j Heiler

15 2142 untere Sollen , neb . Adolf Machauer von Wiesen-
! thal und Philipp Oechsler

16 2267 obere Kriechwiesen , neben Pius Oechsler und Lud-
! wig Schmitteckert

in der Gasse , neben Franz Oechsler II . Witwe

Wohnung

Ackerland

Maß¬
gehalt

12 61

8613

! !
34 37

Acker I !
^1 38 83

! >
— 69 30

! 1 !12 14
! I >

72 18

- ^ 7 70

Wiese

Acker

17 3248
z ! und Kinder

18 3265 ! in der Gasse , neben Philipp Simon und Anton

19 3274 in der Gasse, neben Karl Müller und Ferdinand
1 Sand

20 3279 in der Gasse , neben Josef Baader und IRochus
! Haag ^

21 3284 in der Gasse, neben Johann Stemle und Johann
! ! Baader

22 1828 untere kurze Stücken , neben Josef Hecker 1. und
Baptist Lorch

23! 85 an der Straße nach St . Leon eine Kirche mit
§ Thurm und 2 Sakristeien, neben Pfarrgut Kirr¬

lach und Gemeinde

85 ,68

Wiesen

Acker

15 96

23
^
67
>

734

2424

35 55

— 34 65
>

7 81
!

986

308
!

34 77
!

— 15^ 9

— 48 33
!

— 12 71

— 38 61

789

— 3267
I

— 2l/43

- 22 50
!

2214
! !

- 21 87

— 23 58

bürg ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Ettcnheim, den 21 . August 1887 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bern ». Bekanntmachungen .

H . 506 . 2. K rlsrnhe .
Großh . Badische Eisen¬

bahnen.

Kirche - 1613
Diese Liegenschaften sind in den Grundbüchern nicht eingetragen. Da nun

Herr Pfarrer Binzens Dahl von Kirrlach unter Vorlage einer Vollmacht des
katholischen Obersckftungsrathes in Karlsruhe bezüglich dieser Liegenschaften das
Aufgebotsverfahren beantragt hat , so werden alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder aus einem Stammguts - oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte an diesen Liegenschaften haben oder zu haben glauben , auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts aufgefordert, solche spätestens in dem auf

Dienstag den SS . Oktober 1887 , Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht dahier bestimmten Aufgebotstcrmin anzumelden, widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Philippsburg , den 22 . August 1887 . ^ ^Der Gerichtsschrerber des Großh . bad . Amtsgerrchts :
Hersperger .

Erbvorladung
H .498 . 2. Rastatt . Zur Erbschaft

des am 6 . April 1887 verlebten Webers
Gabriel Kuhn in Oetigheim ist unter
Anderen kraft Gesetzes dessen Tochter
Viktoria berufen, deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist.

Dieselbe wird deßhalb mit Frist von
drei Monaten

zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen, daß wenn sie

die Erbschaft Denennicht erscheint , , . ,
werde zugetheilt werden , welchen sie zu-

Dick? Gckuch7 wird
""

entfpr°chm, Unfalls nVmchr ^

wenn nicht binnen 6 Wochen Eiw
sprachen hiegegen erhoben werden .

Heidelberg , den 23 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Dies veröffentlicht

Die Gerichtsschreibcrei
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Kratzert .
G .744 . 3 . Nr . 918S . . Wiesloch .

Die Jakob Kramer Witwe von Wall

Ware .
Rastatt , den 25 . August 1887 .

Großh . Gerichtsnotar
Stoll .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H .512 . Hannover . Nachdem die
förmliche kriegsgerichtliche Untersuchung
im Contumacialverfahren wegen Fah¬
nenflucht gegen den Musketier Ludwig
Grctz der 3 . Kompagnie Ostfricsischen

darf ,
"
Tina , geb . Löwenthal, hat gemäß , Infanterie -Regiments Nr . 78 aus Jöh -

L .R .S . 770 um Einweisung in Besitz singen , Amt Durlach , doimcifirt in
und Gewähr des Nachlasses ihres ver - ! Karlsruhe , eingelcitet worden, wird der-
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht binnen vier Wochen Einwen¬
dungen hiergegen erhoben werden ,

oiesloch, den 19 . August 1887 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Ballweg .

selbe aufaefordert , sich ungesäumt , spä¬
testens aber in dem , zu seiner Verneh¬
mung im Gcrichtszimmer 1 des Mili¬
tärarresthauses am Waterlooplatz Hier¬
selbst auf
Montag den 19 . Dezember d . I . ,

Vormittags IIV2 Uhr ,
anberaumten Termine zu gestellen, wi¬

drigenfalls die Untersuchunggeschlossen,
der Abwesende für einen Fahnenflüch¬
tigen erklärt und zu einer Geldbuße
von 150 bis 3000 Mark verurtheilt
werden wird.

Hannover, den 28 . August 1887 .
Königliches Gericht der 19. Division.

Ladung .
H .499 .2. Ettenheim .
I . Derl 31 Jahre alte, verheirathete,

kathol . Schneider August Benz II .
von und zuletzt in Mahlberg ,

2 . der 27 Jahre alte, katholische , le¬
dige Küfer Johann Baptist Hug
von und zuletzt in Altdorf,

3 . der 29 Jahre alte, katholische,
ledige Bäcker Hermann Santo
von und zuletzt in Ettenheim,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr , zu Nr . 2 als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , zu Nr . 3 als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 20 . Oktober 1887 ,

Vormittags H'z9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ettcn¬
heim zurjHauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozessordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks -Kommando zu Offen-

Bekanntmachung.
Gemäß höherer Anord¬

nung wird auf der Bahn¬
strecke Konstanz —Singen —
Hansach—Offenburg der für

j die Monate Juli und August
1 88 73 vorgesehene Fahrplan auch

während des September bei¬
behalten ; die für diesen Mo¬
nat vorgesehenen Aenderun -
gen treten also nicht ein«

Das Nähere ist de« auf den
Stationen angeschlagenen
Fahrplänen z« entnehmen «
Karlsruhe , SS . Aug . 1887 .

G eneral -Direk tion «
Holzversteigerung.

H .495 .2. Nr . 833 . Von Gr . Bezirks-
forstei Freiburg werden aus Domänen¬
waldungen mit unverzinslicher Borg »
fr -st versteigert am Montag , 5 . Sep¬
tember 1887 , Vormittags 10 Uhr be¬
ginnend , im Gasthaus zum Hirsch in
St . Peter , und zwar :

aus Distrikt Bänkewald : 1 Buchen-
und 1 Ahornklotz , 127 tannene Säg¬
klötze, 22 kann . Brunnendeichel, 8 Ster
tannene Rebsteckenrollen , 42 Ster bu¬
chenes, 134 Ster tannenes Scheitholz,
8 Ster buchene, 20 Ster tann . Rollen ,
29 Ster gemischtes Prügelholz und 4
Loose Abfallreis ;

aus den Distrikten Scheuerwald ,
Dchafteck, Hinterer und Vorderer
Hochwald : 1 Ahornklotz , 18 buchene
und 165 tannene Klötze , 184 tannene
Stämme , 46 tannene Brunnendeichel
und 24 tannene Hagstangen ; 37 Ster
buchenes , 110 Ster tannenes Scheitholz;
20 Ster buchenes u . 20 Ster tannenes
Rollholz, 57 Ster buchenes , tannenes
und gemischtes Prügelholz , sowie 13
Loose Abfallreis . — Waldhüter Dold
in St Peter zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor . _ _

G .840 . Nr . 179. Donaueschingen .
Bekanntmachung.

Nachdem das Lagerbuchskonzeptder
Gemarkung Bräunlingen aufgestellt
ist , wird dasselbe gemäß Art . 12 der
Landesherrlichen Verordnung vom 11.
September 1883 vom 1. September
ab während vier Wochen auf dem
Rathhause zu Bräunlingen öffentlich
aufgelegt.

Hievon werden die Grundeigenthümcr
benachrichtigt und aufgefordert, etwaige
Einsprachen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
innerhalb der bezeichnten Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
anzumclden.

Donaueschingen, den 29 . Aug . 18^7.
Der Lagerbuchsbeamte:

^ A . Ziegle r , Bezirksgcometer.

Äuskündigung einer
Religionsschulstelle .
G . 836 . Bruchsal . Die mit freier

Wohnuny » festem Gehalt von 600 M .
und Accidenzien im Betrage von ca .
400 M . verbundene Stelle eines Reli¬
gionslehrers , Kantors und Schächters
in Mingolsheim soll baldigst mit einem
unverheiratheten Lehrer, möglichst einem
badischen Schulkandidaten , besetzt wer¬
den . Meldungen mit Zeugnissen in
beglaubigter Abschrift sind zu senden an

die Bezirksshnagoge.
Bruchsal , den 29 . August 1887 .

^otariatsgehilfe,
tüchtig in allen Geschäftszweigen, mit
schöner Handschrift , kann sofort bei
mir eintreten.

Rastatt , den 28 . August 1887 .
G .828 . 1 . Herrmann , Gr . Notar .

G .833 . 1 . Ein gewandter Gehilfe
findet Stelle bei

Notar Dietrich in Konstanz.
H .508 . Lörrach . Eine Dekopisten -

stelle mit einem festen Gehalt von 525
und Antheil an Ersparnissen , die erheb¬
lich sind, ist auf sofort zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Lörrach , den 29 . August 1887 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S7-0LO
S L . I ' .

(Mit einer Beilage .)

Truck und Verlag der G . Braun ' sch - n Hefbuckdruckerei .
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